
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1916

255 (3.6.1916) Abendblatt 1. Blatt



Nr. 255 L Blatt Karlsruhe , Samstag , den 3. Juni 1916 54 , Jahrgang

Bad » scher Beobachter
Fernsprecher 535 Abendblatt Postscheck: Karlsruhe 48-t-t

Bezugspreis : In Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 3 .20 . Von
der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich 75 Pf . Auswärts ( Deutschland )
Bezugspreis durch die Post Mk. 3 .65 vierteljährlich ohne Bestellgeld . Bestellungen in

Oesterreich - Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , SHwei ; bei den Postanitalten .
UebrigeS Ausland (Weltpostverein ) Mk. 10 .— vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich : daS illustrierte achtseitige

Unterhaltungsblatt „ sterne und Blume » "

daS vierseitige Unterbaltungsölatt „Blätter siir den ^ ainilien -
tijch " und „ Blätter snr Haus - und Landwirtschaft "

Anzeigenpreis : Die siebenspallige kleine Zeile oder deren Raiini '<25 Pf , Äekiamen
60 Pf . Platz - , Kleine - und Stellen - Anzeigen 15 Pf . Bei Wiederholung entsprechender

Nachlaß noch Tarif . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzei^en -VermittluugSstcllen entgegen

Schluß der Anzeigen -Annahme : Täglich vormittag « 8 Uhr , bezio. nachmittags 3 Uhr
Redaktion und GeschäftSsielle : Adlerstrake 42 , Karlsruhe

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A «G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hosmann , Direktor

Verantwortlicher Aevatteur iür deursche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst. Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Cvrechstunden : von balb IS bis 1 Uhr mittag ?

Verantwortlich siir Anzeigen und Reklame » :
A . H o s m a n n in Karlsruhe

Zum Seesieg imSkagarrak.
Tie englische Admiralität berichtet .

London , 3. Juni . (W .T .B .) Die Admiralität
teilt mit : Am 31 . Mai nachmittags entspann sich
auf der Höhe der jütländischen Küste ein Seegefecht .
Die britischen Schiffe , die in den Kampf gerieten ,
waren die Schlachtkrenzerflotte , einige Kreuzer nnd
leichte Kreuzer , die von vier schnellen Schlachtschiffen
unterstützt wurden . Unter diesen Schissen sind d i e
V e r l u st e schwer . Der deutschen Schlachtflotte
kam das unsichtige Wetter zur Hilfe . Sie vermied
einen längeren Kampf mit unseren Haupt -ftreit -
kräften . Nachdem diese auf dem Kampfplatz er -
schienen waren , kehrte der Feind in den Ha feil zurück,
nicht ohne vorher durch unsere Schlachtschiffe schweren
Schaden erlitten zu haben . Die Schlachtkreuzer
„Queen Mary "

, „ In d e fa t i g a b l e" und

„Jnvincible "
, die Kreuzer „Defence " und

„Black Prince " sind gesunken . „Warrior " ,
der kampfunfähig wurde , mußte , nachdem er ins
Schlepptau genommen worden war , von der Mann -

schaft verlassen werden . Ferner ist gemeldet worden ,
daß die Zerstörer „T i p p e r a r y "

, „T u rbu -
l e n t "

, „F o r t u n e"
, „S p a r r o w h a w k" und

«A r d e n t " verloren sind . Von sechs anderen ist
noch keine Meldung eingelaufen . Es ist kein briti -
sches Schlachtschiff und kein leichter Kreuzer gesunken .
Die Verluste des Feindes sind ernst . Wenigstens
ein Schlachtkreuzer ist zerstört , einer schwer be-

schädigt . Es wird berichtet , daß ein Schlachtschiff
während der Nacht von Zerstörern versenkt worden
ist. Zwei leichte Kreuzer , die kampfunfähig waren ,
sind wahrscheinlich gesunken . Die Zahl der Zer¬
störer über die der Feind während des Kampfes
verfügte , kann nicht angegeben werden , muß aber

zweifellos groß gewesen sein.
*

Haag , 2 . Juni . (Frkf . Ztg .) Die e n g l i s ch e n
- ISjLa tter der letzten beiden Tage sind hier bisher

NIM t etTifretroffert . Die holländischen Blät¬
ter enthalten darum keine einzige Mitteilung über
die Seeschlacht in der Nordsee .

Cine Feststellung zum Seesteg vor öem
Skagarrak .

Berlin , 3 . Juni . (W .T .B . Amtlich .) Um Legenden -

bildnngen von vornherein entgegenzutreten , wird

nochmals festgestellt , daß sich in der Schlacht vor

dem Skagerrak am 31 . Mai die deutschen Hochsee-

streitkräste mit der gesamten modernen

englischen Flotte im Kampf befunden
haben . Zu den bisherigen Bekanntmachungen ist

nachzutragen , daß nach amtlichen englischen Berichten

noch der Schlachtkreuzer „Jnvincible " nnd der

Panzerkreuzer „W a r r i o r " vernichtet worden sind.
Bei uns mußte der kleine Kreuzer „E l b i n g"

, der
in der Nacht vom 31 . Mai zum 1. Juni infolge
Kollision mit einem anderen deutschen Kriegsschiff
schwer beschädigt worden Mir , gesprengt
werden , da er nicht mehr eingebracht werden konnte .
Die Besatzung wurde durch Torpedoboote geborgen
bis auf den Kommandanten , zwei Offiziere und
18 Mann , die zur Sprengung an Bord geblieben
waren . Letztere sind nach einer Meldung aus Holland
durch einen Schlepper nach Umniden gebracht und

dort gelandet worden .
Der Chef des Admiralstabes der Marine .

*
Der Sieger der Nordseeschlacht.

Unsere Hochseeflotte , die am 31 . Mai zwischen Ska -
sterrak iniö Horns Riff einen glänzenden Sieg errungen
und die größte moderne Seeschlacht seit Einführung des
Panzers ohne Unterstützung der Küstenbefestigung zu
ihren Gunsten entschieden hat , steht seit 7—8 Monaten
unter dem Kommando des Vizeadmirals Scheer , dem
Nachfolger des Admirals v . Pohl .

Exzellenz Scheer ist , wie der Tag schreibt , eine in
Berlin wohlbekannte Persönlichkeit , er ist zwei Jahre von
löll lns 1313 Direktor des Marinedepartements im
Reichsmarineamt gewesen und . war auch stellvertretender
bevollmächtigter zum Bundesrat . Scheer ist im Früh -
lahr 1870 in die Marine eingetreten , wurde 1882 Leut -
»ant und hatte als solcher ein Kommando auf der
5-reuzerfregatte „ Bismarck "

. Mit dieser war er 1884 in
Kamerun , wo er wiederholt an den Kämpfen mit Ein -
geborenen mit Auszeichnung teilnahm . Der junge Leut -
' ' ant Scheer wurde damals mit dem Kroueuordeu vierter
blasse ausgezeichnet . Späterhin wurde er Wachoffizier
JM Bortz der Korvette „ Sophie " und nahm an der Nieder -
werfung des Araberaufstandes teil . Nach Beendigung
Wes Kommandos war er Navigationsoffizier auf der
Korvette „ Prinzessin Wilhelm "

. 1885 war er Oberleut -
>>ant geworden , 1903 Kapitänleutnant , 1904 Fregatten -

Kapitän und 1905 Kapitän z , S . Als solcher hat er das

^ mienfchiff „ Elsaß " kommandiert . Ilm Kaisers -Gebnrts -
If!ft 1909 wurde er Konteradmiral und erhielt den über -

wichtigen Posten des Chefs des Stabes der Hochsee-
notte . Nach zwei Jahren wurde er dann Direktor des

^ m: inedepartements im Neichsmarineamt , und wieder
. ^ ch zwei Jahren mit der Wahrnehmung der Geschäfte
j,, Chefs des 2. Geschwaders beauftragt , dessen Kom -

ando er dann bald erhielt . Zum Vizeadmiral war er
»• Dezember 1913 befördert worden .

Siegreiche Unternehmungen gegen Engländer und
Franzosen .

1251 Franzosen unö Cnglanöer gefangen.
Tagesbericht vom

Großen ßauptquartler
Groszes Hauptquartier , 3. Juni , vor -

mittags . (W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .

Gestern nachmittag eroberten württembergische
Regimenter im Sturm den Höhenrücken südöstlich
von Zillebcke (südöstlich von Apern ) und die

dahinterliegenden englischen Stellungen . Es wur -

den ein leichtverwundeter General , ein Oberst und

13 andere Offiziere , sowie 350 „ » verwundete und
168 verwundete Engländer gefangen genommen .
Die Gefangenenzahl ist gering , weil der Verteidiger
besonders schwere blutige Verluste erlitt und auszer-

dem Teile der Besatzung aus der Stellung flohen ,
und nur durch unser Feuer eingeholt werden konnten .
In der Nacht einsetzende Gegenangriffe wurden
leicht abgeschlagen . Nördlich von Arras und in
der Gegend von Albert dauert der Artillerie -

kämpf an .
In der Champagne , südlich von R i p o n t , brach-

ten unsere Erkundungsabteilungen bei einer kleinen

Unternehmung über 200 Franzosen gefangen ein .

Westlich der Maas wurden feindliche Batterien

und Befestigungsanlagen mit sichtbarem Erfolge be-
kämpft .

Oestlich der Maas erlitten die Franzosen eine

weitere Niederlage . In den Morgenstunden wurde
ein starker Angriff gegen unsere neugewonnenen
Stellungen südwestlich des Caillette -Waldes abge -

schlagen ; weiter östlich haben die Franzosen auf dem
Rücken südwestlich von V a n x gestern in sechsmal ! -

gem Ansturm versucht , in unsere Gräben einzn -

dringen ? alle Vorstöße scheiterten unter schwersten
feindlichen Verlusten . In der Gegend südöstlich von

Vaux sind heftige für uns günstige Kämpfe im

Gange !. Am Osthang der Maas - Höhen stürmten
wir das stark ausgebaute Dorf Damlonv ; 520

unverwundete Franzosen (darunter 18 Offiziere )
und mehrere Maschinengewehre sielen in unsere

Hand . Andere Gefangene gerieten bei der Abfüh -

rung über D i e p p e in das Feuer schwerer srauzösi -

scher Batterien .
Feldartillerie holte über Vaux einen Fahrman -

Doppeldecker herunter .
Der im gestrigen Tagesbericht erwähnte , westlich

von Mörchingen abgeschossene Doppeldecker , ist das

vierte von Lt . Höhndors niedergekämpfte Fing -

zeug .

Gestlicher unü Salkan -Kriegsschauplatz .

Auper Patrouilleugcsechten keine Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Exzellenz Scheer gilt schon seit längerer Zeit als einer
der hervorragendsten Köpfe unserer Marine , in seinem
Kommando als Chef des Stabes der Hochseeslotte zeigte
er seine große Fähigkeit . Unerschütterliche Ruhe , klarer ,
weitausschauender Blick und alle Fähigkeiten , die von
dem Chef einer großen Flotte verlangt werden , besitzt er
im hohen Matze . Der Sieger von Coronell Gras Spee
unh Scheer folgten sich übrigens dicht hintereinander in
dem Patent als Vizeadmiral .

Berichte von Augenzeugen .
Esbjerg , 3 . Juni . (W .T .B .) Hiesige Fischer ,

die gestern hierher zurückkehrten , waren , wie Esbjerg
Avis berichtet , vorgestern früh etwa 60 Seemeilen
westnordwestlich vom Vil -Feuerschiff Augenzeuge des
letzten Teiles der großen Seeschlacht . Am Mittwoch
abend hatten sie eine große Flotte von etwa
öl) Schiffen in nördlicher Richtung fahren sehen.
Am Donnerstag früh war ihre Zahl noch bedeutend
größer . Gegen 2 Uhr nachmittags vernahmen sie
starkes Geschützfeuer . Ein rasender Kampf zog sich
südwärts , bei dem deutsche und englische « chisse
durcheinander kreuzten . Die Fisck>er sahen einen
Kreuzer sinken. An der Stelle seines Untergangs
wurden später drei Rettungsboote gesichtet.

Kopenhagen , 3. Juni . (W .T .B .) Der amtliche
englische Bericht über die Seeschlacht in der Nord -
see war gestern abend hier noch nicht eingetroffen .
— Berlingske Tidende führt aus : Solange diefer
nicht vorliegt , ist es unmöglich , ein begründetes
Urteil über den eigentlichen Charakter des Kampfes
sowohl wie über den Ausgang sich zu bilden . Der
amtlich deutsche Bericht ist wenig deutlich . Er läßt
verschiedene Auslegungen zu . Es steht fest , daß es
sich um einen Zusammenstoß von ernstestem Charak -
ter handelt , bei dem beiderseits sehr bedeutende
Streitkräfte eingesetzt wurden und in dem wahrschein -

lich auch Unterseeboote eine Rolle spielten . In dem-
selben Artikel veröffentlicht Berlingske Tidende
einen Bericht des Kapitäns des dänischen Dampfers
„M o s k o w "

. Der Kapitän teilt mit , er habe am
Mittwoch nachmittag eine große englische Flotte von
60 bis 70 Schiffen , darunter Dreadnoughts , in süd-
licher Richtung fahren sehen und gegen 7 Uhr und
3 Uhr heftige Kanonaden

^
gehört .

Ein anderer dänischer 'Schiffskapitän erzählt in
der National Tidende , daß er eine englische Flotte
von 70 bis 80 Schiffen gesichtet habe . Die deutsche
Flotte habe der Kapitän nicht gesehen , aber die Ge -

schösse schlugen knapp zwei Seemeilen voni Schiffe
ein . Eines der englischen Kampfschiffe , anscheinend
ein Komm 'andoschiff , schien getroffen zu sein . Es
zog sich aus der Fenerlinie zurück . Ein Zeppelin
wurde am Mittwoch nicht gesehen , dagegen bemerkte
er am Mittwoch nachmittag um 5 Uhr ein englisches
Wasserflugzeug , das auf dem Meer niedergegangen
war und die Ankunft der englischen Flotte abwar -
tete , von der es aufgenommen wurde . Extrabladet
meldet : In Lemv i k ankommende 'Schiffe sahen
gestern nachmittag 40 Seemeilen westlich der islän -

dischen Küste , daß ein Zeppelin niedergeschossen
wurde und in Brand geriet . Nach weiteren Mel -

düngen desselben Blattes wurde auch bei Ringk -

joebin ein Zeppelin abgeschossen, ein anderer ist

in beschädigtem Znstande in Nordschleswig ge-
landet .

Glückwunsch des Sultans .

Konstantinopel , 3 . Juni . ' (W .T .B .) Der Sul¬
tan liefe durch seinen ersten Adjutanten dem

deutschen Botschafter feine Glückwünsche zum deut -

sehen Seesieg übermitteln .

Verwundete Deutsche geborgen .

Rotterdam , 2 . Juni . (W .T .B .) Der Schlepp -

dampser „Scheide " ist mit Toten und Ner -

w u n d e t e n aus der Seeschlacht nach dem Nieuwen

Waterweg unterwegs .
Rotterdam , 2 . Juni . (W .T -.B .) An Bord des

Schleppdampfers „Scheide " befinden 'sich aus -

schließlich deutsche SeeIeu t e. ^ Es sind
im ganzen acht Mann : ein Toter , zwei Schwerver -

wundete und fünf Leichtverwundete . Die „Scheide "

ist noch nicht in Sicht des Nieuwen Waterwegs .
Die Schulfeiern in Sachse » .

Dresden , 2 . Juni . ( W .T .B .) Auf Befehl des .

Königs habe » aulätzlich des deutscheu Seesieges im

Skager -Nak am Mrnitag , den 5 . Juni , in allen Schulen
des Landes Schulfeiern stattzufinden , in deren Mittel -

Punkt die Bedeutung dieses Sieges und die hohen Ver¬

dienste des Kaisers um die deutsche Flotte zu stellen sind.

Im übrigen ist der Tag schulfrei .

Wer hat Natten gesagt ?
Köln, 2 . Juni . ( W .T .B .) Die Kölnische Zei -

tinig schreibt zu dem Seesieg im Skagerak : Jetzt hatteu
die Ratten wieder einmal ihr sicheres Loch verlassen .

Nicht nur die berühmten Eichciiwälle , die Großbritanniens
Bollwerk zur See zu der Zeit Nelsons waren , wären

von ihnen durchgebissen worden , auch 'die eisengejchi
'
lhten

Panzerburgen unter dem Union Jack sind - zertrümmert
wurden . Der Sieg bei Skagerak ist vor aller Welt cur

Beweis , daß unsere Flotte jahraus jähre . u bestrebt war ,

sich für den Augenblick der Entscheidung zu , chulc» und

vorzubereiten . Führer und Besatzung der Hoch,eeslolte
verdienten in Todesmut uud Selbstverleugnung den

Dank des Vaterlandes . Der Sieg am 31 . Mai

kann dem Sieg des treuen Bnndesgcno, -

sen in der Schlacht bei Lissa zur Seite g e -

st e l l t luctJc « . Er hat di e hochmütige Selbstüber -

Hebung Englands zerrisse » . Mit blutigen Lettern ist

diese Lehre dem Jnselvolk eingeschrieben . Darm liegt
die weltgeschichtliche Bedeutung des 31 . Mai . — Die
Kölnische Volkszeitung hebt gleichsalls hervor ,
daß die beiderseitigen Verl ^ e in keinem Verhältnis zu¬
einander stehen . Mit tiefer Dankbarkeit gedenken wir ,
fährt daS Blait fort , der tapferen todesmutigen Blaujacken ,
die in schwerem Kampf gestritten , geblutet und den Tod
gefunden , aber Sieg au Sieg gehefet haben . Daß der
deutsche Geist den, der englische » Flotte mindestens eben -
bürtig , wenn nicht überlegen ist , das hat die große See -
schlacht in der Nordsee wiederum gezeigt , nachdem die
Engländer schon in der Schlacht bei Coronet bittere Pro -
ben des deutscheu Seemannsgeistes genossen haben .

Urteile der Presse .
Berlin , 3 . Juni . (W .T .B .) Zu der Seeschlacht vor

dem Skagerrak heißt es im Berliner Tageblatt :
Wir dürfen heute mit Stolz sagen , daß unsere ziffern¬
mäßig der englischen weit unterlegene Flotte einen
außerordentlich erfolgreichen Schlag gegen die eng -
lifche geführt hat .

In der Deutscheu Tageszeitung liest man : Die
Schlacht widerlegt wieder einmal das Dogma der
Zahl . Andererseits zeigt sie , wie wertvoll jedes
große Kampfschiff mehr für uufere Flotte ist oder
wäre .

Die Freisinnige Zeitung schreibt : Wenn man be-
denkt , mit welchen .Geschützen die britischm Groß¬
kampfschiffe ausgestattet sind , so muß man die
Heldenleistung unserer Marine aufs aufrichtigste be-
wundern .

Die Vossische Zsatnng nennt den Schlachttag den
Tag der Vergeltung für die englische Aiiinaßung , die
deutsche Flotte wie Ratten aus ihren Löchern aus -

graben zu wolle « .
Amsterdam , 3 . Juni . W .T .B .) Die Blätter sind in

der Beurteilung der Seeschlacht sehr vorsichtig , da

bisher noch keine c » g l i s ch e » Berichte über
den Kamps vorliegen . NieuwS van den Dag schreibt :
Wenn die Angabe » des deutsche » Maruieftabes ganz
genau sind uud nicht von anderer Seite Tatsachen ge -

meldet werden , die den Ausgang der Schlacht für die

Deutschen weniger günstig erscheinen lassen , dann hat
die englische S e e m a ch t einen ernsten V e r -

lust erlitten . — Der Nieuwe Notterdamsche Conrant
schreibt : Nachrichten aus England fehlen

noch . Wir müsse» uns vorläufig mit den Mitteilungen
von amtlicher deutscher Seite begnügen . ES besteht die

Möglichkeit , datz die deutschen Torpedoboote einen sicht -

lichen Anteil an dem Ausgang der Seeschlacht gehabt
haben . Es ist jedenfalls kein günstiges Zei -

ch e n , datz die englische Admiralität bis zu die -

fem Augenblick noch keinen Bericht über dieses
Gefecht , das schon am Mittwoch stattfand , veröffentlicht
hat , obwohl man annehme » kann , datz die englische
Flotte bereits » ach ihre » Häsen zurückgekehrt ist. Be -

wahrheitet sich der deutsche Bericht , dann wird d a 3
Ereignis in England Eindruck machen .

Kopenhagen , 3 . Juni . W .T .B . ) Extrabladet schreibt:
Die große Seeschlacht , die seit de:n ersten Tage des Krio

ges erwartete mächtige Kraftprobe zwischen den Flotte »

Deutschlands und Englands hat am Mittwoch uachmitto »
in der Nordsee stattgesunden . Die Deutschen sin »

Sieger geblieben .
Budapest , 3. Juni . (W .T .B .) Der Wiener Korre¬

spondent des Uz Est hat an zuständiger
M a r i n e st e l l e die Mitteilung erhalten , daß der
Seeschlacht in der Nordsee die gleiche B e d e u >
t u n g z u k o ni in e wie d e r D n r ch b r n ch s -

f ch l a ch t bei G o r I i c e . Die deutschen 28 Zenti¬
meter -Granaten hätten sich als wirkungsvoller er -

wiesen als die englischen 38 Zentimeter -Gefchofse.
Ueberdies sei ja die Leistungsfähigkeit der deutschen
Unterseeboote bedeutend größer als die der englischen .
Die englische Kriegsflotte habe in
der Schlacht ein Fünftel ihrer ge -

samten maritimen Kraft eingebüßt .
Bern , 3 . Juni . (W .T .B .) Ereignisse von

überragender B e d e u t u n g nennt der Bund
die Krönung der österreichisch- ungarischen Offensive
durch die E r o b e r n n g v o n A s i a g o u n d
A r s i e r o , die in gewaltigem Stasfelaangriff zu
einem Erfolg geführt habe , dessen sich die italienische
Heeresleitung nicht versehen hatte . Bezüglich der
großen Seeschlacht in der Nordsee stellt das
Blatt die großen Schiffsverlüste fest und betont , daß
auch starke Beschädigungen aus den noch schwimmen -
den englischen Schiffen angerichtet worden find .

(c?o)
Der Krieg zur See.

Versenkte nnd gesunkene Schisse.
London , 1 . Juni . (W .T .B .) Lloyds meldet : Die

Dampfer „B arou Twee d m o n t h " (5700 Ton -

nen ) und „I n l ie Park " (2900 Tonnen ) , die
beide unbewaffnet waren , sind gesunken . Wie be -

richtet wird , ist der Dampfer „Lady Ninian "

(4297 Tonnen ) untergegangen .
London , 3 . Juni . (W .T .B .) Lloyds meldet :

Der unbewaffnete englische Dampfer „B a r o n
V e r u o n " ist n n t e r g e g a n g e n .

Englische Postränberei .
Kopenhagen , 2 . Jnni . (W .T .B .) Die dänische

Generalpostdirektion teilt mit , daß die Brief -
u n d P a ck e t v o st des dänischen Ozeandampfers
Oskar II . ans der Reise von Newyork nach Kopen -
Hagen von den Engländern in Kirkwall an
Land gebracht worden sei .

Vergewaltigung der Neutralen durch England .
Bern , 2 . Juni . (W .T .B .) Das Schweizer amt¬

liche Handelsblatt vom 31 . Mai bringt unter der
Ueberschrist „Ausfuhr schweizerischer Waren nach
Kanada " folgende Mitteilung : Tie kanadische Re -
gierung hat auf GrunMoer englischen Bestimmungen
gegen den Handel mit dem Feinde verfügt , dafe
schweizerisckje Waren nickt mehr über Deutschland
nach niederländischen Häsen befördert und dort nach
Kanada verschifft werden dürfen . Güter , die ans
diefeni Wege in Kanada eintreffen , werden den
Empfängern nnr » och mit besonderer Bewilligung
des Zolldepartements in Ottawa ausgeliefert .

Rotterdam , 3 . Juni . (W .T .B .) Der Nieuwe
Notterdamsche Courant meldet , daß in Zukunft alle
für Newyork nnd südlich davon gelegenen Häsen be-
stimmten holländischen Dampfer , die in Ballast
fahren (Tankdampfer ausgenommen ) in England
bunkern und die Verpflichtung anf sich nehmen
müssen , Steinkohlen - iind andere Frachten nach eng-
tischen Kohlenstationen zu bringen .
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"- . Monismus unö Kultur.
Bald nach Ansang des Krieges wurde den Blät -

tern unter den vielen '
Aufrufen , die damals von

allerlei Vereinigungen ausgingen , auch einer zuge -
schickt, der zur Schaffung von hochstehender , zeit -
gemäßer geistiger Anregung für unsere Soldaten
durch Schriste » ausforderte . Der Ausruf verwies
darauf , daß verschiedene ine deutschen Geistesleben
bekannte Männer sich zustimmend an diesem Ge¬
danken ausgesprochen hätten . Unter den dort ge -
nannten Namen lasen wir u . a . neben einem bekann¬
ten katholischen Historiker von ausgezeichnetem ,
internationalen Ruf auch den Namen des Gründers
des Monistenbundes , Ernst Höckel . Wir wissen
nicht , ofj den dort aufgeführten Persönlichkeiten be -
kannt war , wie weit uud wie bunt der Kreis der für
diesen lobenswerten Gedanken in Anspruch genom -
inenen Männer war : jedenfalls konnte sich aber die
einstiminige Zustimmung zu jener Idee nur rein
formell auf die Idee selber , nicht aber auf die Art
imd Weise der Ausführung derselben erstrecken :
denn in letzterer Beziehung gingen bezw. gehen
zweifellos die Anschauungen der dort Genannten in
der aller entschiedensten Weise auseinander . Daran
hat der Krieg nichts geändert . ■ Und daß auch
Höckel aus den bei ihm? gewohnten Gedankengängen
während des Kriegs in keiner Weise herausgekom -
men ist, das hat er inzwischen durch ein Buch
„Kriegsgedanken über die Ewigkeit " ganz klar ge-
macht .

Wilhelm Wundt hat im Krieg ein in der Dar -
stellung großer Zusammenhänge klassisch zu nennen -
des Büchlein über „Die Nationen und ihre Philo -
sophie " geschrieben . Darin schreibt er auch von dem
tiefen Sturz , den die Aera des Materialismus in
der Mitte des 19. Jahrhunderts der deutschen Philo -
sophie bereitet habe . Er will jedoch offenbar im Ge -
danken an den Burgfrieden bei den überlebenden
Vertretern des heute im großen Ganzen in der
Philosophie bald wieder überwundenen Materialis -
mus nicht anstoßen und gesteht ihnen mit Albert
Lange zu , daß sie trotz ihrer Theorie praktische
Idealisten seien , ja daß der Gründer des Monisten -
bundes , Ernst Häckel, sogar als praktischer Idealist
eisten Ranges angesprochen werden müsse. Das ist
nur eine Verzuckerung des Urteils über diejenigen ,
welche zun ? Tiefsturz des deutschen Idealismus bei -
getragen haben , aber selbst wieder gestürzt wurden .
A :i der Verurteilung , wie sie der jüngst verstorbeile
Windelband in seinem gelobten Lehrbuch der Ge-
schichte der Philosophie über diese Richtung aus -
spricht , indem er meint , für die Halbbildung ,
welche die „Ergebnisse der Wissenschaft" aus der ge -
fälligsten Zand nasche, habe der Materialismus
seine charakteristische Darstellung in Höckels Werken
und seinem Monismus gesunden , ändert das jedoch
nichts .

Ob man in der urteilsfähigen Welt den prakti -
schcn Idealismus , de» Wundt dem Verfasser der
Welträtsel nachsagt , gar hoch anschlagen wird , be¬
zweifeln wir . Wenn man liest , was für Ewigkeits -
gedankcn Häckel in seiner neuesten Schrift entwickelt ,
die offenbar dem großen Sterben im Weltkrieg
ihre Entstehung verdankt rnid jener in der Einlei -
limg dieser Ausführungen genannten Anregung ent -
sprangen ist , kommt man nicht in die Versuchung .
Wir für unseren Teil sind jedenfalls der Ueberzeu -
gung , daß auch der praktischste Idealismus Häck.' ls
der Welt bezw . seinen Mitmenschen nichts nützt ,
wpnn er anch heute int Krieg durch seine Schriften
fortfährt , sein materialistisches Evangelium zu ver¬
künden , nach welchem Gott und Welt . Geist nnd
Materie schließlich in eins zusammenfallen und nur
verschiedene Beziehungen der Materie darstellen .
Und gibt es einen ärgeren Bankerott aller Philo -
sophie , als wenn Höckel schließlich gegenüber den
schweren Leiden , die der Krieg für Viele bringt ,
keinen anderen Rat mehr weiß , als folgenden : „ Eine
kleine Dosis Morphium oder Zvankalium
würde nicht nur diese bedauerusiverten Geschöpfe
selbst, sondern auch ihre Angehörigen von der Last
eines langjährigen , wertlosen und aualvollen Da -
seins befreien — Diese „S elbsterlösnng "
(Autolnse ) als „S e l b st in o r d" zu bezeichnen und
moralisch zu verurteilen , ist völlig sinnlos , wie ich
schon irrt fünften Kapitel der „Lebenswunder " gezeigt
habe ." Da kapituliert doch der Idealismus end -
gültig vor der Materie und gesteht letzterer den ab -
sohlten Sieg zu , denn die Empfehlung des Selbst -
mords oder der künstlichen Wegräumung aus dem
Leben , sobald das Leiden einen gewissen Grad er -
reicht bat , war stets das leiste Auskunftsmittel des
Materialismus aber zugleich auch das Eingestand -
nis der absoluten Unfähigkeit , die geistigen Kräfte
des Menschen zu würdigen und ihm Ziele und Wege
zu weisen , die zur Höhe führen . Wir hörten jüngst
ein ? einsacke Arbeitersfrau sagen , deren Mann im
Felde ist : „Wenn er nur wieder kommt , und wenn
er auch rin Krüppel ist , dann will ich Gott danken ! "
Wie hoch steht der christliche Idealismus einer solchen
einsacken 7?rau über dem dumpfen Materialismus
des Häckelschen Monismus , der sür die Tausende
van Müttern und Gattinnen , welcke ihre Söhne nnd
Gatten infolae {irr Schrecken des Krieges schwer lei¬
den seli 'M , schließlick keinen andern ^ rost weiß als
Zpankalinm und Morphium , die Mittel zur künst-
lichen Herbeiführung des Todes ?

Es ist gut , daß der bekannt ^ orscher im Jesuiten¬
orden , Pater Erich W a s m a n n , diese Gelegenheit
ergriffen hat , um eimnal Höckels Kulturarbeit über -
Haupt zu fchüdmi . *) Gegenüber mitunter recht
naiven Versuchen seiner Anhänger den Gründer des
Monismus als Heros hinzustellen , ist es Höchste
Zeit , nicht bloß Höckels Arbeitsweise nachzugeben
und deren Jrrpsade nachzuweisen , sondern auch ein -
mal zn zeigen , wie seine Bücher bei jenen wirken ,
die seinen Gedankengängen vielfach blind zum Opfer
gefallen sind .

* ) Ernst HaeckelS Kulturarbeit von Erich Wasmann
®. J ., Ergänzungsheft 3l , den Stimmen der Zeit. Erste
Reihe : Kulturfragen . 1 . Heft . Herder , Freiburg .
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Wasmann behandelt in seiner Schrift zunächst
Höckels Ewigkeitsgedanken und weist nach, daß
Höckel keinerlei Fortschritte gemacht und keine Ver -
tiefung durchgemacht hat . Was er zu Anfang seiner
Lebensarbeit vertrat , vertritt er noch heute ;
selbst die oft erstaunliche Unkenntnis christ-
licher Glaubenswahrheiten ist in seiner letzten
Schrift so erschreckend, als sie es je gewesen ist. Im
zweiten Teil und dritten Teil besänftigt sich Was -
manu mit der int Jahre 1914 zum 80 . Geburtstag
Höckels erschienenen Festschrift , die im Auftrag des
deutschen Moiüstenbundes herausgegeben , den Ein¬
fluß schildert , den »ach ihrem eigenen Geständnis
„der große Naturforscher uud Denker von Jena "

auf das Denken und Fühlen , auf Welt - und Lebens -
anfchauuug der 123 Mitarbeiter und Mitarbeiter -
innen an dieser Jubilöumsschrift genommen hat .
Während der zweite Teil den Gedankengängen des
ersten Generalsekretärs des deutschen Monistenbun -
des , Heinrich Schmidt , nachgeht , der in der Fest -
schrift über das , „was wir Höckel verdanken "

, schreibt,
bebandelt der dritte Teil die in dem Bückte niederge -
legten Urteile , Lobeserhebungen und Schimpfereien
von Verehrern nnd Verehrerinnen Höckels.

Das Ganze gibt ein erschreckendes Bild , von dem,
was der Monismus an Kulturarbeit bis jetzt schon
geleistet hat und zu leisten gewillt ist. Es ist um so
überzeugender , als es von Anhängern Häckels selbst
gezeichnet ist, die sicher die hellsten Farben verwendet
haben , um ein liebevolles Bild ihres Abgottes zu-
stände zu bringen . Wir wollen davon absehen , einige
der Verehrerinnen Häckels , welche in den : Buch zu
Worte kommen , hier zu zitieren . Die Urteile dieser ,
sowie so mancher Opfer Häckels ans den unteren
Ständen erinnern allzu sehr an das Wort des Hei -
delberger Philosophen Windelband von Säckel , dem
Schriftsteller für die Bedürfnisse der materialistischen
Halbbildung . Dagegen sei zur Schilderung des
ebenso infernalen als geistlosen Hasses gegen
das gläubige Christentum , den Anhänger Häckels
offen vertreten , einiges aus dem zitiert , was
ein Josef Kocks , Bonn , in der Festschrist von
sich gibt . Dieser Mann , der nur unabhängige ,
freie Atheisten , heuchlerische Kirchenchristen ohne
Glauben und gläubige Christen von „rettungslos
idiotifck ?r Beschaffenheit " unterscheidet , ist ein Feind
des Philosophen Kant , wie überhaupt aller
idealistischen Philosophie und schreibt u . a . spöttisch :
„Selig sind die Zweifältigen , die eine Kantische
doppelte Vernunft haben , denn ihnen ist sowohl das
Erd - wie das Himmelreich " : Oder : „Mir ist die Re¬
ligion kein Postulat der praktischen Vernunft (wie
für Kant und seine Anhänger ) , sondern des praktischen
naturgemäßen Darwinschen Kampfes ums Dasein in
der sozialen Masse der Menschheit , also ein Postulat
des striiggle sor lise (— Kampf nms Dasein ) , wie
jede andere Art Betrug und Li st .

" Von
der Nächstenliebe als reiner Tugend erklärt derselbe
Anhänger Höckels , sie sei „eine nein tierische Eigen -
fchaft bei nITflt sozial lebenden Tieren .

" Welchen
Respekt der Mann vor dein Staat bat , zeigt er , wenn
er Tbeolocne , Schulvhilosovkne , Staat , Innkertum
und Großnwirtmon zusammenwerfend sagt :

„ Diese Familie bat stets un 'erer Erde Menschen-
äffen beherrscht nnd sie dann im sog. sozialen Staats -
betrieb geknechtet, knechtet sie noch und wird sie ewig so
weiter knechte » ! Die Macht einer solchen Familie ist
unüberwindlich , da sie den Generaltrick kennt, mit dem
das Volk geleitet wird : die Verbreitung des Aber-
glaubens durch iiwstisch- metaphküsch- poetisch -erotische
Lügend die man Inspirationen heiliger Geister nennt ,
ein Bogelleim , der »och stets alle Gimpel ohne Flüge !
gefesselt hat ! — .Philosophen und Pfaffen . . . :c.

Alldas lautet so , daß man dem Mann sast glaii -
bei: möchte, wenn er für sich das Bekenntnis ablegt :
„Wir sind die höchstentwickelten Affentiere , wir
sind nichts als eine Gruppierung der M a -
t er ie .

"
Das Blich zum Preise Häckels , in welchem solche

Dinge zu lesen sind, ' trat im Jahre 1914 , kurz vor
dem Krieg , iit die Öffentlichkeit . Augeregt wurde
feine Herausgabe von jenein Mann , der zu Anfang
des Krieges anf einer Monistenversammlung in
Schweden die Aeußerung tat : „Jedoch will ich be-
tonen , daß der Herrgott bei uns für den persönlichen
Gebranch des Kaifers reserviert ist.

" (Wilhelm
Ostwald .)

Das sind sonderbare Kulturblüten auf dem von
Höckel beackerten und besäten Feld . Denn daß sie
ans diesem Feld gewachsen sind , sagt der genannte
Herr Kocks ausdrücklich , iiideni er alles andere ab -
lebnt und gestebt : „Wir bekennen uns zu Eriist
Häckels naturwissenschaftlichem Monismus .

" Es ist
ein Verdienst Wasmauns , daß er , in seiner
Schrift die Augen weiterer Kreise auf diese Dinge
hingelenkt hat . Diesen Geist , der im Krieg vollkom -
men versagt hat lind gegenüber denl Leiden des Ein¬
zelnen deil Selbstmord predigt , der für den deut -
schen Idealismus nur Spott uud Hohn bat , wie für
das gläubige Christentum nur Haß und Verachtung ,
müssen wir trntft dem Krieg lins fern halten , soll nicht
dem deutschen Volk der Sonnenuntergang bevor -
stehen .

Mslanö .
Aus der Schweiz . Am Dienstag , den 39 . Mai ,

starb in Truns Alt -Natioualrat Kaspar Decor¬
tins , der hervorragende katholische Politiker nnd
Sozialpolitiker . Iin Jahre 1855 in Truns
(Bündner Oberland ) geboren , studierte er in
München und Heidelberg Rechtswissenschaft iind Ge -
schickte : iu Heidelberg doktorierte er in Geschichte.
In der Heimat erkannte man seine hervorragenden
Fähigkeiten bald . Er lvar zuerst Mitglied des
Kantourates , 1881 wiirde er zum Nationalrat ge-
wählt und blieb es bis zum Jahre 1993 . Darauf
wirkte er bis 1914 als Professor der französischen
Literatur an der Universität Freibiirg , um deren
Gründnng er große Verdienste hat . Er war einer
der ersten , welckie sich grundsätzlich mit der Lage der
Industriearbeiter und kleinbäuerlichen Elemente be-
schästigten . Von ihm und seinem Freundeskreis
( Beck, Feigenwinter ) aus ging die Gründling von
katholischen Männer - und Arbeitervereinen . Aus
der parlamentarischen Tätigkeit voll Decurtins ragt

die Anregung für eine internationale Arbeiterschutz -
gesetzgebung hervor . Sie darf , vielleicht neben der
Motion Zemp -Keel -Podrazzini , als die größte , leuch¬
tendste Tat in der langen , ehrenvollen Geschichte der
katholisch-konservativen Fraktion der schweizerischen
Bundesversammlung verzeichnet werden . Ihr Er -
folg ist geschichtlich bekannt . Das von Decurtins im
Auftrage des Bundesrates entworfene Programm
für eine internationale Arbeiterschiitzgesetzgebrnig ist
später den Arbeiten der Berliner Konferenz zu
Grunde gelegen . In diesem Zusammenhange mag
gleich noch an die Verdienste des Verstorbenen um
das Zustandekommen des internationalen Arbeiter -
kongresses vom Jahre 1897 in Zürich erinnert wer -
den , bei dem er vielfach maßgebend beteiligt war .
Die Betonung des katholischen Standpunktes bei
allen Fragen war für Deairtins eine Herzensfrage .
Andere hatten von ihm besonders in den letzten
Iahren manchmal den Eindruck , als sei er in diesen
Fragen geradezu grüblerisch geworden , nicht zum
Vorteil der Sache . Mag das sich, wie auch immer ,
verhalten : Decurtins Andenken bleibt ein gesegnetes
uud seine grundsätzliche Festigkeit vor alleni in
religiösen Dingen bleibt für alle ein schönes Beispiel
in unserer religiös zersahreuen Zeit . R . i . p.

£ebensmittelversorgung .
Stuttgart , 2 . Juni . Oberbürgermeister Lauten -

s ch l ä g e r hat sich auf Einladung des Präsidenten des
Kriegsernährungsamtes , v . B a t o ck i, zu einer Be -
sprechung nach Berlin begeben.

Frankfurt a . M ., 2. Juni . Gemeinden und Fabrik-
unternehmunge - l ivenden sich vielfach in Sachen der
Ernährung der Bevölkerung bezw. Arbeiterschaft an
das Kriegsministerium bezw . <m das Generalkommando .
Das Generalkommando weist darauf hin , daß derartige
Eingaben für die Folge stets an das neugeschaffene
» K r i e g s e r n ä h r u ng sa m t " in Berlin zu richten
sind.

Die Versorgung der deutschen Bcvölkliruug gesichert.
Berlin , 2. Mai . (W .T .B .) Der Präsident des

Kriegsernährungsamts , von Batocki , stellte sich
hckite im Staatshaushaltsausschuß des Abgeord -
neteuhaufes vor und führte dabei u . a . aus . er habe
schon jetzt die feste Ueberzeugung gewonnen , daß die
Versorgung der BeVölker nng mit Le .
bensmitteln durchaus gesichert sei , so-
daß man mit vollem Vertrauen der Zu -
kunst entgegensehen könne . Die vorhan -
denen Mißstände örtlicher Natur können durch ge-
eignete Maßnahmen beseitigt werden . Dies werde
voraussichtlich bereits in den nächsten Tagen gesche¬
hen , denn es müsse in dieser für die Volksernährung
kritischen Zeit alles zur Befriedigung der Verbran -
cher getan werden . — Der Landwirtschafts¬
mini st e r wies darauf hin , daß man jetzt über die
letzteil Schwierigkeiten infolge der Mißernte des
Vorjahres uud besonders über die gegenwärtige
Fleifchrnappheit hinwegkommen müsse, wobei es sich
nur um eine Uebergangs ^eit handele , da bei den
WWW Erntemiksichten später eine Wesentliche
Erleichterung eintreten werde . Bis dahin müsse na -
meutlich der Fleischverbrauch eingeschränkt werden .
An Frühkartoffeln erwartet man in Deutschland
einen Ertrag von 11 % Millionen Zentner .

Chronik.
Aus 6a ) sn .

- : - Karlsruhe , 2 . Jnili . Am Sonntag fand hier
eine Ausschußsitzung des Basischen M i l i t ä r v e r -
eiusverbaudes statt . Dem Präsidialmitglied
General Anheu/ser wurde zu seinem 79 . Geburtstag
unter herzlicher Beglückwünschnng ein Gruppenbild
sämtlicher Präsidialniitglieder und Galworsitzenden
überreicht . Um halb 1 Uhr wurden sämtliche Teil -
nehmer an der Sitzung vom Großherzog empfangen .

X Karlsruhe , 3 . Juni . In den Blättern des
Badischen Frauenvereins widmet die G r o ß h e r -
z o g i n Luise der im letzten Mouat hier im Alter
von 76 . Jahren verstorbenen früheren Kammerfrau
der Kaiserin Augusta , Rofa Bachem , einen herz-
lich gehaltenen Nachruf . Die Verstorbene , ein
Kind der Rbeinprovinz , deren Vater Oberbürger -
meister der Stadt Köln lvar , war im Jahre 1869 als
Kammerfrau in den Dienst der Königin voll
Preußen , der nachmaligen ersten deutschen Kaiserin
Augusta , getreten . Sie verblieb in diesem Dienst ,
bis die Kaiserin am 9 . Januar 1890 die Augen zum
ewigen Schlummer schloß . Im Jahre 1897 zog Rosa
Backein nach Karlsruhe und sie wurde , wie die
Großherzogin Luise in diesen Gedenkzeilen sagt , für
sie eine lebende , redende , fortwirkende Erinnerung
ail ihre teure Mutter . Da Rosa Bachem uach und
nach fast die letzte wurde ans der näheren Umgebimg
der Kaiserin , so bedeutete ihr Hinscheiden für die
Großherzogin Luise eine tiefschmerzliche , unausfüll -
bare Lücke .

•
- : - Ettlingen , 2 . Jnni . Nach einer Meldung des

Bad . Landmannes wnrde heute früh über Station
Holzhof eine Flaggenpost abgeworfen , die dem
Adressaten , Steinbruchbesitzer A u l e n b a ch e r ,
überbracht wurde . Die Post wurde vou seinem
jüngeren Sohne , dem Leutnant Otto Aulenbacher ,
der sich seit kurzem bei einer Fliegerabteilung be-
findet , aus einer Ueberlandfliigsfahrt abgeworfen .

) : ( Bruchsal , 3 . Juni . Im Alter von 55 Jahren
ist hier Obersteuerinspektor Franz Kremp ge -
störben . Er stammte aus Mannheini ' und war
im Jahre 1887 in den badischen Staatsdielist einge -
treten . Er lvar lange Jahre in Singen und Kon -
stanz tätig , dann in Müllheim und Buchen nnd war
in den letzten Jahren Vorstand des Finanzamts
Achern .

) ! ( Wicsental , 2 . Juni . Vor wenigen Tagen
wurde berichtet , daß die 22 Jahre alte Tochter des
verstorbeilen Landwirts Hieronymus Gent n e r
beim Umfallen des Henwagens schwer verunglückte .
Trotz ärztlicher Hilfe ist das Mädchen g e st o r b e n .

Mosbach , 2 . Juni . Die Waibstadter Zeitung
schreibt : In der Dieustagsuummer voriger Woche
brachten wir einen Artikel ans A g l a st e r h a u s e n ,
der von den Eier Vorräten eines angesehenen

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
4. Juni 1914. Um die Reste der Zuckerfabrik bei

Souchez wird wieder gekämpft . * Zur Zeit sind sie
wieder im Besitz der Franzosen . — Der Brückenkopf
von Saddynili ist von den deutschen Truppen mit
stürmender Hand genommen worden . Die Russen
verloren bei diesen Kämpfen 1979 Gefangene . —
Die Verbündeten Truppen dringen auf Mosciska ,
Kalusz und Znrawno vor . — Die italienischen Trup -
Pen werden am Kreuzbergsattel zurückgedrängt .

Bürgers in M . , deren Schicksal b e i in Kohlen -
s ch a u f e l n besiegelt wurde , erzählt . Hierzu
wird uns heute glaubwürdig mitgeteilt , daß es sich
nur um einen der Größe des Haushalts entsprechen -
den Vorrat gehandelt hat , der die Stückzahl 1999
nicht entfernt erreichte . Da wir jenen Artikel eben-
falls brachten , geben wir mich obiger Berichtigung
Raum .

) - ( Haueneberstein bei Baden , 3 . Jnni . Zwei
Knabeil machten sich mit Platzpatronen zu
schaffen, die sie zur Explosion brachten . Einer
der Knaben erlitt schwere V e r l e tz u n g e n am
linken Auge .

-r- Au a . Rhein , 2 . Juni . Zugunsten der hiesigen
Kriegsgefangenen veranstalteten die Schüler der
hiesigen Volksschule vor wenigen Tagen eine Sammlung ,
die einen reichlichen Erfolg zu verzeichnen hatte . Jedem
der neun Gefangenen konnte ein großes Paket im Werte
von ungefähr 20 Mk. übersandt werden . Der Inhalt der
Pakete war bei allen gleich. Unter anderm befand sich
darin : Taschentücher, Hosenträger , Socken. Seife , Zigar -
ren , Tabak, Schokolade, Pfeffermünz , Dürrsleifch und
Dauerwurst , ferner unter anderm noch Marmelade und
dergleichen mehr . Eine schöne Tat , die Nachahmung fin »
den inöge .

^ Bühl , 2 . Juni . In der Nachbarstadt Achern
erlitt kürzlich die Brot - lind Mehlversorgung eine
Stockung , die allseitig in dem betroffenen Bezirk
eine herbe Kritik auch in den öffentlichen Blättern
hervorrief . Es wurde damals auf die „tadellos
funktionierende " Brotversorgung im Bezirk Bühl
hingewiesen . Wie eine Ironie des Schicksals muß
es daher anmuten , daß nun auch der Bezirk Bühl
nach berühmten Mustern seine Krisis in der Brot -
Versorgung hat , so daß anfangs dieser Woche bei
den Bäckern 2—3 Tage gar kein Brot zu haben war .
Dem aufmerksamen Beobachter war es zwar sckon
längst bekannt , daß dieser Zeitpunkt auch für Bühl
einmal kommen mußte ; denn es wurde hier mit
den Mehlvorräten geradezu unverantwortlich gewirt -
fchaftet , so daß bis jetzt ungefähr 1299 Doppelzentner
Mehl zuviel verbraucht wurden . Man sucht jetzt die
Schuld größtenteils anf die Landorte abzuladen , da
dort die Bürgermeisterämter bei der Ausgabe von
Znsatzkarten für die schwer arbeitende Bevölkerung
zu freigebig gewesen seien . Wer aber die Sacke
aufmerksamer verfolgt , der weiß , daß jedenfalls die
arötzeren Fehler in Bühl selbst gemacht wurden ;
denn , man konnte oft genug beobackten , vaßl ^ r»
Brot in Menge ohne Brotkarten an Soldaten des
hier liegenden Ersatzbataillons abgegeben wurde .
Wir sind also jetzt in der nicht beneidenswerten Lage ,
daß der Mehrverbranch nun wieder eingespart wer -
den muß . Infolgedessen wurde die anf den Kopf
treffende Brotration für die halbmonatliche Periode
um 699 Gramm gekürzt und diese von 14 auf
15 Tage verlängert . Daß man diese Verkürzung
so stillschweigend einzuführen suchte , läßt doch
einigermaßen darauf schließen, daß die Verwaltung
des Kommunalverbandes an diesen Zuständen nicht
ganz unschuldig ist .

) 9( Oppenau , 2 . Juni . Der Fuhrniann Hans
H u b e r siel dieser Tage so , daß er unter die Röder
seines Holzfuhrwerkes zu liegen ' kanl . Er
war sofort tot .

: - : Willstcitt bei Kehl , 2 . Juni . Die R he tn ische
Schuckert - Ges ellschaft sür elektrische
Industrie irt Mannheim , beabsichtigt eine
29 999 Volt -Leitung voin Elektrizitötswerk Will -
stött nach der staatlichen Hochspannungsleitung
Keh l - Ap p en w e i e r in der Röhe der Station
Legelshurst zu erstellen . Die Leitung soll als Re -
serveleitung zwischen dem Bahnkraftwerk Kehl und
dem Elektrizitätswerk Willstätt bezw . Elektrizitäts -
werk Achern dienen .

Ws . Frciburg i . Brg . Am 5 . Juni kann der
Großh . Gymnäsiumsdirektor a . D . , Herr G e h . H o f-
rat I . H . Schmalz seinen siebzigsten Geburtstag
feiern . Eiue große Zahl ehemaliger Schüler gedenkt
dieses hervorragenden Schulmannes mit herzlicher
Dankbarkeit uud Verehrung . Die wissenschastliche
Forschiing huldigt dem ausgezeichneten Gelehrten
als einem Meister der lateinischen « prachwissen -
schast , dessen Werke weit über Deutschlands Grenzen
hinaus die höchste Anerkennung gesunden haben .
Möge der gefeierte Schulmann und Gelehrte der
deutschen Wissenschaft und seinen Freundeil zu
Nutzen noch recht lange rüstig und schaffensfroh
feines Forscheramtes walten können !

: : : Billingen , 3. Juni . Trotz aller Warnungen meh-
ren sich die Unfälle , hervorgerufen durch das un -
vorsichtige Umgehen niit Explosivkör -
p e r n . Der Ikijährige Fabrikarbeiter M e r r o und der
17jährige Fabrikarbeiter Hochbau m brachten eine mit
Dynamit gefüllte S P r e Ii g k « p f e l ziir Explo-
sion. Beide Burschen wurden gefährlich ver -
letzt ; bei dem einen ist das Augenlicht gefähr'Xt .

. . . Laufrnburg , 2 . Juni . In einer der letzten
Nächte haben wieder d r e i F r a n z o f e n , die in
Rastatt als Z i v i l - In t e r n i e r t c in Ge¬
fangenschaft waren , oberhalb Laufenburg den
Rhein zu durchschwimmen versucht . Zwei
von ihnen trieben infolge der starken Strömung
rheinabwärts unter der Brücke hindurch , wobei sie
um Hilfe riefem Am Recken des Kraftwerkes
konnte sich der eine festhalten und wurde gerettet ,
der andere wurde auf die badische Seite gebracht
und wieder interniert . Vom dritten wurde nichts
bekannt , lind man nimmt an , daß er ertrunken
ist . Diese Flüchtlinge hatten schon zweimal die Fluckt
versucht , waren aber jedesmal daran verhindert
worden .

X Ncudenau , 1 . Juni . Gestern abend 9 Uhr hat
der Jagdpächter , Stadtrat Theodor M e r k l e, im
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hiesigen Gemeindewald Seewiese auf dem Anstand
drei entwichene Kriegsgefangene fest-

genommen .
) ? ( Waldshut , 2 . Juni . Eine neue inter¬

nationale Bahnstation ist seit Iber Einfüh¬
rung der deutschen Sommerzeit seit 1 . Mai K o b -

lenz in der Schweiz geworden , indein seither
alle Tage um 6 Uhr , d . h . nach schweizer Zeit um
k Uhr abends jeweils ein deutscher Zug mit deut-

schein Personal die Station bedient . Zweck dieser
Maßnahmen ist, daß die vielen schweizerischen Ar-
beiter , die in Waldshut Verdienst haben uni » also
nach der schweizerischen Zeit schon um 5 Uhc Feier¬
abend haben, nicht allzulange auf ihre Heimreise
warten müssen.

Söcking ?« , 3 . Juni . Im benachbarten Stein
hat sich eine Mord - undSelbstmordaffäre
zugetragen . Der Kaufmann Kaufs erschoß den
Kantonspolizisten Zumsteg und machte
dann seineni Leben selbst ein Ende . Der Kantons -
Polizist hatte in Begleitung eines Ortspolizisten und
eines Schreiners den Auftrag , Kaufs aufzufordern ,
seine Wohnung zu räumen , aus der er schon im April
hätte ausziehen sollen . Kauft gab durch die Tür -
süllung aus seinem Militärgewehr einen Schuß ab,
der den Polizisten sofort tötete . Kurz darauf schoß
sich Kaufs eine Kugel durch den Kopf.

# Rhina bei Säckingen . 3 . Juni . Am Stauwehr
wurde die Leiche des 70jährigen Landwirts Jakob
Stritt matter rnis Dogern gelänget , welcher
vor einigen Wochen den Tod im Rhein suchte und
fand.

Konstanz, 1 . Juni . (Ent neuer Zeppelrn -
t y p .) Wie die Thurgauer Zeitung aus Romans -
Horn und nach ihr alle schweizerischen Blätter berich -
ten , macht ein riesiger Zeppelin gegenwärtig Probe -
fahrten mit kriegsmäßiger Ausrüstung . Das neue
Luftschiff weicht von den bisherigen Zeppelintypen
in Form und Größenverhältnissen wenig ab . Bug
und Heck sind zugespitzt. Der Körper ist schlank , hat
eine Länge von 240 Meter und einen Inhalt von
54 000 Kubikmeter . Das Luftschiff wiegt 400 Zent¬
ner nnd ist das weitaus größte Luftschiff, ausge -

rüstet mit 7 sehr starken Motoren und 4 gepanzerten
Gondeln mit Maschinengewehren , Geschützen , Appa-
raten zum Abwerfen von Bomben und zum Lau.
eieren von Lufttorpedos . Das Luftschiff soll befähigt
sein, Höhen bis über 5000 Meter zu erreichen und
soll einen sehr großen Aktionsradius besitzen .
(Straßb . Post .)

ö " Knppenheim , 3 . Juni . Der Unteroffizier Anton
Loh von hier wurde mit dem Eisernen Kreuz zwei -
ter Klasse ausgezeichnet . Er hatte auf einem ge-
fährlichen Patrouillengang festgestellt, daß der Feind
einen Ueberfall auszuführen im Begriffe war , der
so vereitelt wurde.

( * )
?»uf dem IelSe der <khre JfL .

gefallene Saüener .
Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Oberst und Abschnittskommandeur der Festung Libau
Heinrich Freiherr . u . L o b enek , Mitter des. emm .crne ,L Kreuzes , von Heidelberg , Flugzeugführer Grfr .

Georg Schöpf , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Kirchheim , Ludwig Spengler von Weinheim , Mus -
ketier Fritz Grimm von Schallbach bei Lörrach , Hornist

.Albert E n d e r l i n von Egringen , Musketier Wilhelm
K » II z von Villingen , Landwehrm . Augustin Haas von
Ruhbach , Lan 'osturmm . Arthur M ü n z e r von Engen ,
Pionier Ernst H u g von Fahrnau , Ersatzreservist Erhard
Fromm herz und Reserv . Eduard Mai er von Nord -
schwaben, Leutnant . Alfred M a n z, Ritter des Eisernen
Kreuzes , von Tiengen und Ersatzreserv . im Regt . 109
Adolf Ruder von Konstanz - Emmishosen .

v (»
Ritter ües Eisernen Kreuzes .

Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :
Gcwerbeschulrektor K . K u h n von Karlsruhe , als Haupt -
wann und Kommandeur eines Fußartillerie - Batl ., und
Oberleutnant Brittner im Regiment Nr . 114.

Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :
^ riegssreiw . Unteroffizier stud . jur . Eugen W e i 11.
Sohn des Rentners Emil W e i l l in Karlsruhe , Unter -
cffizier d . N . Otto Schwahm berger von Ettlingen ,'
kriegsfreiw . Unteroff . Eugen Kern von Durlach , Post -

?ssiftent Fink von Bruchsal , Postbote Joses Singen »
! c t f c r von Pforzheim , Laudwehrmann Peter Zeil -
l e l d e r von Schwetzingen , Unterosf . Wilhelm Vogt und
Unteroff . Heinrich Rupsliu von Lahr , Leutnant Amts -
rtchter Greiner von Bonridorf , Leutnant der Reserve
H - ^ ^ bler , Gewerbelehrer in Mannheim , Unterarzt
Zecrrl M e r k l c und Unterarzt Heinrich H e u d e I von
Neudenau .

Karl ^rukie . 3 . Juni 1916 .
: : Zur Reger - Gedenkfeier schreibt man uns : Inner -

halb des Rahmens einer aus einen Abend beschränkten
Veranstaltung kann nur ein kleiner Teil des gewaltigen
Schaffensgebietes Max Negers vor Augen gejährt
werden . Für die dem Andenken des Meisters geweihte
Feier am nächsten Mittwoch abend im Mu -
s e u m s s a a l wurden aus dem reichen Kranze seiner
Lyrik einige vdr schönsten Lieder gewählt . Mit Absicht
ist an den Ansang des Programms die Klavier -Biolin -
sonate in F=moll von Bach gestellt worden ; hat doch der
mit dem Leipziger Tonheros geistes - und gefühlsver¬
wandte „Neutöner " gerade dieser Sonate mit ihrer
transzendentalen Mystik seine besondere Aufmerksamkeit
zugewendet und ihre an sich schon reiche und kunstvolle
Stimmenführung noch weiter ausgebaut . Die Romanze
'Opus 87 aus Negers mittlerer Schaffenszeit darf als
ein Hochgesang für Geige und Klavier bezeichnet werden .
In dem Trio Opus 2 für Klavier , Violine und Bratsche
blicht es förmlich von jugendlicher Klaugsörmigkeit .
Manchmal scheint es , als wehe Beekhovens Odem durch
das frühe Werk, das in seiner reisen Ausgestaltung
sHon ganz die sichere und bewußte Meisterhand erkennen
laßt . Die Besorgung hieser wohl im Sinne der musika-
« scheu Kreise liegenden Veranstaltung , deren Reinertrag
«ein Unterjtützungsfonds der Genossenschast Deutscher
Tonsetzer , der Reger als Mitglied angehörte , zugute'o »imt , hat die Hofmusikalienhandlnng Fr . Doert
Übernommen , bei der auch die Eintrittskarten im Vor -
verkauf erhältlich sind.
. Kinderauffnhrimg für gemeinnützige Zwecke . Zu

morgen nachmittag halb 5 Uhr stattfindenden ent -
Eckenden Kinderaufführung im evang . Gemeindehaus ,
? wcherstraße 20, zum Besten des Karlsruher Haus -
" auenbundes und der neuen Einkochstelle Gemeinnütziger

Verein für gärungslose Früchteve « vertung in der Zäh -

ringerstraße 82 sei nochmals hingewiesen . Wie der
Kartenverkauf schon beweist , hofst man wie im Vorjahre
auf ein volles Hans .

: : Unfall . In einer Fabrik im Bannwald brachte
ein 1<i Jahre alter Taglöhuer beim Ausschalten einer
Maschine die Hand in das Maschinenlager , zog sich eine
erhebliche Verletzung zu und mußte in das städtische
Krankenhaus aufgenommen werden .

) ! ( Heftigen Widerstand leistete in der Nacht vom
1 . auf 2. l . M ein im Rheinhasen beschäftigter Monteur ,
welcher von zwei Schutzleuten in der Hardtstraße wegen
Ruhestörung festgenommen worden war . Hierbei ver¬
letzte er die beiden Schutzleute , den einen leichter , den
anderen erheblich . Der Täter wurde in das Amtsgesäng -
nis verbracht .

) ( Verhaftet wurde eine von der Staatsanwaltschaft
Duisburg wegen Diebstahls versolgte Arbeiterin aus
Duisburg .

( © )

Königin öss Friedens .
(Zur gemeinsamen Tagung der badischen Zweigvereine

ves Kaihol . Frauenbundes , 4. Juni 1316.)
K .F .B . Erst einer späteren Zeit wird es vorbehalten

sein , die Huldigung des Ariedenspapstes an die Himmels -

königin durch Einfügung des Grußes „ Königin des

Friedens " in den Weihegesang der Lauretanischen
Litanei in ihrer ganzen Schönheit zu erfassen . Für uns ,
foie wir mitten in dem heißen Ringen stehen , muß dieses
Wort mehr sein wie eine heilige Anrusuug , mehr wie
ein Gruß des Herzens . Er ist Leitsatz , Weihewort und
Arbeitsprogramm geworden sür die Frauenseele , die ein
Reich des Friedens schassen soll auch in der blutig
schweren Gegenwart . Das Wort , das ein Gelehrter einst
von Golgatha geschrieben , daß auf Golgatha das Kreuz
des Erlösers umringt war von der höchsten Tugend uud
der tiefsten Gemeinheit , deren die Menschenseele sähig ist,
kann auch auf diesen Weltkrieg Anwendung finden ; auch
er hat gezeigt , zu was menschlicher Haß einerseits , Opser -
mut uud treue Lisbe andererseits fähig sind . In viel
wichtigerem Sinn wie je ist die Frau heute Treuhändern »
der nationalen Güter geworden . Und daß die unge -
heueren Opfer an Leben , Leiden und Tränen für unsere
Nation gesichert seien , dafür muß sie bürgen , unter deren
Herzen und in deren Seele die Zukunft unseres Volkes
ruht . —

„ Königin des Friedens " , nicht eine ferne Zukunfts -
schau, die uuserer Sehnsucht in einem besseren Jenseits
Erfüllung verheißt , soll dieses Wort in uns auslösen .
Wir müssen uns erinnern , daß die Gebenedeiteste unter
den Weibern als Königin des Friedens unter dem Kreuz
gestanden ist. Gott hat 'der Frauenseele ein wunderbares
Kleinod geschenkt , das sie gerade in der Zeit vor dem
Kriege oft in kleiner Münze vergeudete und für niedere
Tagessreuden wegwarf . Man hat dieses Kleinod in eine
neue Form geprägt und nennt es „ Heimschafsende Kraft " ,
das heißt , wo 'die Frauenseele in ihren edelsten Kräften
sich auswirkt , läuten die Heimatglocken im Menschen -
herzen , und die Heimatglocken des Menschenherzcns kün¬
den von des Menschen ewiger Bestimmung und Heimat ,
von Gott . Darin sind alle einig , daß eine bessere Welt
entstehen mutz , aus Grund der namenlosen Leiden des
Völkerringens ; daß die Welt aus dem Dunkel , aus der Nacht
sich emporarbeite !, muß aus die Höhe , wo die Gottesliebe
ungehemmt ihre Sonnenkrast wirken lassen kann . Und
um dieses Zieles willen muß die „ heimschaffende Kraft "

der Frauenseele ihr Arbeitsgelbiet in eine Werkstatt
Gottes umwandeln ; das sei die schönste Aufgabe der
Mutter , der Hausfrau , der Lehrerin , der Ordensfrau , der
Krankenschwester , der Hortleitern ?, aller jener , die auf
den weitverzweigten Gebieten caritativer und sozialer
Hilfsarbeit tätig sind . Die Aufgalbe aller jener , die er -
ziehen , leiten , helfen , dienen ; und die Formen unseres
Gemeinschaftslobens iverden stiller und schlichter werden
als Ausdruck einer wahrhaftigen Seelenkultur . Wo
die Mutter ihrem Heim , die Lehrerin , die Hortleiterin
ihrer Schule , die Krankenpflegerin ihrem Saal , hie Ar -
beiterin den Fabriksaal , die Buchhalterin dem Koutor ,
die soziale u . caritative Hilssauüeiterin dem Gebiete ihrer
Tätigkeit die heimschaffenden Kräfte ihrer Seele schenken,
entsteht ein Reich des inneren Friedens . — Jede ist be¬
rufen , ihn zu schaffen . Aus dieser Erkenntnis heraus
veranstalten die Zweigvereine des katholischen Frauen -
blindes am 4 . Juni eine Tagung mit Generalkommn -
nion und Vorträgen . Aber auch jene , die nicht unmittel¬
bar zu seinen Mitgliedern zählen , mögen getragen sein
von dem Geiste , der von der Tagung ausgeht und seine
Gedanken miterfasse, ! , und Umschau halten , wie sie das
Gebiet , welches das Leben ihnen zugeteilt hat , erweitern
können zum Reich des Friedens . In schmerzlichen Ge -
danken an unsere toten Söhn « und Brüder , unsere
Leidenden , Trauernden und Weinenden soll der Entschluß
gefaßt sein , den segnen möge die Königin des Frauen -
lebens : die Königin des Friedens .

politische Aachrichten.
Deutschland .

Der Kaiser in Marienburg .
Marienbnrg , 3 . Jnni . (W .T .B .) Der Kaiser

traf gestern nachmittag um halb 5 Uhr im Auto -
mobil von Elbing kommend hier ein und begab sich
sofort zum 'schloß , wo er von dem Geh . Baurat
Steinbrecht empfangen wurde . Der Kaiser blieb im
Schloß bis halb 8 Uhr und begab sich dann, von
einer jubelnden Menschenmenge begrüßt , zum Bahn -
Hof, wo um 8 Uhr die Abfahrt im Hofsonderzug er¬
folgte . Der gestrige Besuch des Kaisers in Marien -
bürg war der erste seit Beginn des Krieges . Trotz-
deni er vorher nicht bekannt gemacht worden war ,
hatte er eine große Menschenmenge vor das Schloß
nnd auf die Zufahrtsstraßen zum Bahnhof gelockt .
Die Stadt hatte Flaggenschmuck angelegt .

Die türkischen Abgeordneten in Deutschland.
Hamburg , 3 . Mai . (W.T .B .) Die türkischen

Abgeordneten trafen gestern abend kurz vor
10 Uhr mit ihren deutschen Begleitern von Bremen
kommend ans dem hiesigen Wahnhof ein . Zu ihrem
Empfang hatten sich eingefunden : Regierungsrat
Dr . Merck , Professor Dr . Tfchudi vom Kolonialinsti -
tut , der türkische Generalkonsul Ferid Fahrt Ney ,
Vizekonsul Eduard Wolf , Syndikus Dr . Kraus nnd
Dr . Burhancddin , Arzt am Eppen-dorfer Kranken-
Hans und des Generalkonsulats . Eine große Men -
schenmenge begrüßte die fiirkifdjen Abgeordneten
mit Hurrarufen , bis sie die Wagen bestiegen hatten ,
die sie nach dem „Hotel Atlantic " brachten.

Ausland .
Berlin , 3 . Juni . Dem Berliner Lokalanzeiger zu-

folge meidet der Secolo , der Finanzminister D a n e o
habe feine Reise nach Paris verschoben , weil die

Wirtschaftskonferenz der Ententeniächte
wegen der Erkrankung R u n c i m a n s auf den
14. Juni verschoben worden sei .

Berlin , 2 . Juni . (W .T .B .) Wie aus dem Haag
berichtigend gemeldet wird , handelt es sich bei dem'

ain 30 . Mai veröffentlichten holländischen Aus¬
fuhrverbot nicht um Schwellen , sondern um
S ch w ä in m e (Badeschwämme ) .

Bern , 2. Juni . (W.T .B .) Dem Secolo zufolge
ist Salandra ins Hauptquartier abgereist , um mit
dem König und Cadorna zu konferieren , 's o n n i n o
hat gestern die Botschafter Barröre und später Ren -
nel Rodd auf der Eonsnlta empfangen .

Amsterdam, 2 . Jnni . (W.T .B .) Der General -
p r o k u r a t o r hat gegen den Freispruch des Chef-
rSdakteurs Schröder vom Amsterdamer Tele -
graaf in zweiter Instanz Berit snng eingelegt .

Turin , 2 . Jnni . (W .T .B .) Meldung der Agenzia
Stefani . Die russischen Parlamentarier
trafen am Donnerstag von Lyon ein . Sie wurden
von den Vertretern der Behörden , Senatoren , Abge-
ordneten nnd einer großen Volksmenge begrüßt .
Protopoff dankte für den warmen Empfang .

Förderung des höheren Unterrichtswesens in Polen .
Wien , 1 . Juni . (W .T .B .) Aus dem Kriegspresse,

quartier wird gemeldet : Die außerordentliche Fürsorge
der k. und k. Militärverwaltung für bas höhere Unter -

richtswesen in Polen zeigt sich deutlich auch in der
namhaften materiellen Unterstützung ,
die höheren Vehra n st alten gewährt wird .
So hat auf Antrag des Militärgouverneurs in Lublin
das Armeeoberkommando , um die Ausführung privater
Mittelschulen zu ermöglichen , die folgenden einmaligen
Subventionen bewilligt : der achtklassigen philologischen
Lehranstalt in Lublin 12 000 Kronen , der achtklassigen
philologischen Schule Staszic in Lublin 4000 Kronen , ^ er
Privathandelsschule i» Lublin 12 000 Kronen und der
Privathandelsschule in Kielce 6000 Kronen .

Deutscher Kelchstag.
Berlin , 3. Juni 191(3.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Helfferich
nnd Graf von Rödern .

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um
10.16 Uhr .

Die zweite Beratung der Steuervorlagen wirv bei
der Tabaksteuer fortgesetzt .

Henke (Soz . Arbeitsgem .) : Wenn nur ein klein wenig
Verständnis für die Tabakindustrie und namentlich für
die Arbeiter im Reichstag vorhanden gewesen wäre , hätte
man diese Steuervorlage fallen lassen können und fallen
lassen müssen . Auch der Abg . Gothein hat es in der

Presse bedauert , daß man wegen der Tabaksteuer 'das

Zusammenarbeiten mit der Sozialdemokratie unmöglich
gemacht hat . Auf die im Felde siebenden Tabakaobeiter
und Händler , deren Existenz gefährdet wird , wird keine

Rücksicht genommen . Man muß kein Gewissen haben ,
wenn man solche Gesehe beschließt . (Der Präsident
ruft Iben Redner zur Ordnung . ) Die Notlage der Tabak -
arbeiter , ihre hohe Sterblichkeitsziffer usw . sind hin -

länglich bekannt . Der Nohtabak wird nicht bald nach
dem Frieden billiger werden . Bevorzugt wird in der

Vorlage nur der deutsche TabaWauer . Man sollte die

Landwirte lieber in den Stand setzen, ihre Felder mit
Getreue zn bebauen . Den großen Fabritanten werden
bedeutende Vorteile erwachsen . Bezeichnend ist es , daß
ein Bremer Senator , ein Tabakgroszindussricller , als Bc -

vollmächtigter in den Bundesrat entsandt wurde . Mit

diesem Gesetz haben Sie einen Nagel zum Sarge der
bürgerlichen Gesellschaft geschaffen .

Staatssekretär Dr . Helfferich : Ich weise es zurück , daß
4er Vorredner an Mitgliedern des Bundesrates Kritik
übt . Für die Auswahl dieser Herren sind wir niemanden

Rechenschaft schuldig. Ebensowenig , wie wir Kritik daran

üben , daß Herr Henke in den Reichstag geschickt worden

ist. ( Rufe rechts : Sehr richtig ! Rufe bei den Sozial¬
demokraten : Weil Sie das nichts angeht ! ) llntcr : fernen

Umständen kann man bei der Finauzordnuug des Reiches

an dem Tabak vorübergehen . Bei dem immer als Vor -

bild herangezogenen England betraft die Tabaksteuer

10 Mark auf den Kops der Bevölkerung , be. uns nur

2.37 Mk ., der Konsum bei uns ofcer * ■' *
.. , , ?

r .
m

0,94 jApr . pro Kopf in England . ( Hort ! Hort ! )
in Aussicht stehende Arbeitslosigkeit der Tabakarbeiter

glaube ich nicht . Die in § 1 vorgesehenen Vorkehrungen

gegen >die Arbeitslosigkeit halte ich nicht für notwendig .

Das Gesetz soll den Klassenhaß großziehen . Etwa »

Maaßl Die Vorlage bedeutet eine Verteuerung von

0.30 Pfg . für die Zigarre . ( Hört ! Hort ! ) Da kann man

nicht von Aufreizung zum Klassenhaß und vom Nagel

zum Sarge der bürgerlichen Gesellichart sprechen , ^ hre

Kritik , Herr Henke , macht keinen Eindruck , liniere

Feldgrauen , auch die sozialdemokratischen , werden ein

anderes Augenmaß mitbringen sur das , was das Vater -

land braucht . ( Heiterkeit .)
Haas - Karlsruhe (F . Vp . ) : W -r hoben u »S 'bie Be¬

steuerung sorgenvoller und ernster uberlegt als die

Herreu von der sozialdemokratischen Arbeitsgemeinichaft ,
die überhaupt keine Steuern bewillige » . Wenn die

Sozialdemokraten die Mehrheit im Hause hätten und die

Verantwortung . so würden auch sie diese Gesetze gemacht
haben (Sehr richtig ! ) , auch die indirekten Steuern , weil

sie unumgänglich nötig sin!». . .. , .
Antrick ( Soz . ) - Die ganze Vorlage ist von dem vom

Senator Biermann , dem Buudesratsbevollinackligten für
Bremen , geführten Deutschen Tabaivecem ausgearbeitet
wordeu . Man hat noch mit einer , charferen Vorlage ge-

droht Das grenzt doch an Erpressung . (Vizepräsident
Dr . Dove - Auch bedingungsweise dürfen Sie einen sol»

che» Vorwurf nicht erheben .) Zum Ausgleich wird der

Zigarreitindustrie die Zigarettensteuer angeboten . Wir

lehnen diese Steuern ab . ( Schluß folgt .)

1 i vom Krieg I
I $ ? ?

Reue Einberufung der Belgier .
Rotterdam , 3 . Juni . (W .T .B .) Der Nieiiwe

Notterdanrsche Coiirant meldet aits Havre vom
1 . d . M ., die belgische Regierung habe beschlossen,
die Belgier von 18— 10 Jahren , die sich im Auslände
oder in einein nichtbesetzten Gebiete aushalten nnd
für den Militärdienst tauglich sind , entweder in die
Armee einzureihen , oder bei den für die nationale
Verteidigung arbeitenden Industrien zu beschäftigen.

Kämpfe in Ostafrika.

^ London , 3. Jnni . (W .T .B .) Reuter . General
Smuts meldet : Die stark verschanzten Stellungen
der Deutschen bei Nikocheni am Sangani - Flnß sind
am 3g . Mai gestürmt und erobert worden . Die Ver-
Inste sind gering , da die Stellung in unzulänglicher
Weise gehalten wurde . Der - Feind zog sich auf die

Station Nkoniazi zurück und sprengte eine Brücke
in die Lnft . Er ließ einen Train in unferer Hand .
Die Kolonne rückt weiter vor .

)X (
Der Krieg mit Italien .

Der Papst und die österreichischen Kriegsgefangene ».
JNB . liiuin, 2 . Jnni . (Indirekt .) Wie der Qsser-

vatore Romano meldet , hat sich der Bischof von
Neggio Emilia auf Wunsch des Papstes in das Lager
österreichischer .Kriegsgefangener nach Cardiano be-
geben. Der Bischof hat die einzelnen Lokalitäten des
Gefangenenlagers besucht nnd den Gefangenen Zu -
sprach erteilt . Der Bischof konnte sich überzeugen ,
daß die Einrichtungen im Lager dnrchans zufrieden -
stellender Natur sind , (m .)

*
Berlin , 3. Juni . Laut Berliner Lokalanzeiger

veröffentlicht der Corriere della Sera eilten Auf¬
ruf des Bürgermeisters von Arfiero
an -bte Bürgermeister von 21 Gemeinden der Pro -
vinz Vicenza , die von ihren Bewohnern geräumt
werden mußten , um sie zu einer Beratung der Inter¬
essen ihrer Gemeinden nach Longio in der Provinz
Breseia einzuladen .

*
Der Krieg im Grient .

Türkischer Kriegsbericht .
Konstantinopel , 3 . Juni . (W.T .B .) Amtlicher

Bericht des Hauptquartiers . Von der Jraksront
keine Nachrichten von Bedeutung .

' An der K a n -

kasusfront auf dem rechten Flügel keine Ver-

änderungen . Im Zentrum wunde die Ortschaft
B a s h e k e u y und die Höhen , die n .rdlich und öst-
lich davon 50 Kilometer südöstlick) von Mamahatun ,
sowie die Höhe 2650 , die in den Mairanibergen , 16
Kilometer nordöstlich Mamahatun liegt , von uns be»

setzt. Auf dem linken Flügel wurden starke seind-

liche Erkundungsabteilnngen durch unsere Erkun-

dnngscibteilungen zurückgeschlagen . Oestlich von
Samos wurde ein Motorboot des Fein -
d e s , welches eine Barkasse schleppte , von unserer
Artillerie unter Feuer genommen , die
Barkasse versenkt nnd das Motorboot
f ch we rbeschädigt und z u r F l u ch t g e z w u u-

gen . Unsere Flugzeuge führten vor vier Tagen
einen glücklichen Angriff aus gegen ein feindliches
Lager bei Pumani in der Nähe des Suezkanals und
verursachten dort durch Bomben und Maschinenge-

wehre ernsten Schaden an Leuten und Tieren .

Letzte Kschrichtene > G>e > ss
X3G00OG ^=/«?Wä»

Eine Spende des Papstes .
Rom , 2 . Jnni . Der P a p st überwies lant Köln .

Volksztg . dem Bischof Tobrecic von Antivari
^
einen

größeren Betrag sür die n o t leidend en Ser -
v c n und Montenegriner .

Z « dem Massenfrauenmord in Csinkotlr.
Prag , 3 . Juni . (W .T .B .) Dem Prager Abendblatt

wird aus K o m o t a u , Bezirk Pribran , gemeldet , daß
der in der dortigen Geschoßfabrik beschäftigte un -
garische Landsturinsoldat Wenzel L i p a unter dem
Verdacht , mit dem wegen vielfachen Frauenmords in
Csinkota verfolgten Spengler B e I a Ä i ß identisch
zu sein , verhaftet worden ist . Er leugnet , hat aber
eine verblüffende Ähnlichkeit mit der Photographie des
Kiß und die besonderen Bierkmale des gesuchten Massen -
Mörders . — 1

karisrnker
Todesfälle . 31 . Mai : Friedrich Göbelbecker ,

Landwirt , Ehemann , alt 43 Jahre ; Elisabeth Holzwarth ,
alt 73 Jahre , Witwe des SÄmhniachers .Hch . Holzwarth ;
Werner , alt g Monate 19 Tage , Vater Robert Schneider ,
Kaumiann — 1 . Juni : Luise , alt 11 Monate 2 > Tage ,
Vater Leopold Albecker, Wagenführer ; Frdr . Reich , Kauf -
mann . Ehemann , alt 5g Jahre ; Katharine Leherle , alt
74 Jahre , Witwe des Feldhüters Karl Leyerle . —
2 . I >ni : Wilh . Kohlbecker, Privat , Witwer , alt 61 Jahre ;
AdoI*. alt 14 Jahre , Vater Karl Mohr , Lokomotivführer .

^ usWärtige Gestorbene .
Achern : Nikolaus Hund , 80 I . Lahr : Elisa¬

beth Benz geb . Emmert , 82 I . ; Karl Wernigk ,
OberlandeSgerichtssekretär , 46 I . ; Frau Luise Hein -
z e l in a n n geb . Scholder , 81 % I . 5 Schütter »
w a ld : Johannes Reinert , Landwirt und Waifenrat ,
73 I . ẑ c S ä (t i ti g c 11: Fridolin Th 0 man n, Veteran ,
76 I . ^ Affulzerhof : Frau Sabine Gr0 ß -
kinsky gob. Fahndrich , 73 I . ch Engen : Wilhelmine
D ü r r h a m m e r , 49 I . ch H e r z 0 g e n iv e ! l er : Frau
Hirschenwirtin Leopoldine Neininger geb . Thoma ,
42 I . ch P f u l l e n d 0 r f : Joh . N . Thoma n n. Den -
tist . ch Gntenstein : Frau Anna Blender geb .
Ammm, >45 I . ch Heidelberg : Adolf Emmerlin g,
Verlagsbuchhändler , 37 I . ch Muggensturm : Lukas
Unser , Metzgermeister .

Verlosungen . (Ohne Hervahr ).
Karlsruhe , 2 . Juni . ( W .T .B .) Bei der 49 . Prämien -

zichung des 4prozentigeu Badischen Eisen -
b a h n - P r ä m i e n - A u l e h e n s von 1367 sind
nachstehende Schuldverschreibungen mit den beigesetzten ,
durch den Tilguugsplau bestimmten Kapital - und Prä -
inienibeträgen gezogen worden : Nr . 106647 mit 120 000
Mk . , Nr . 104441 36 000 Mk ., Nr . 21435 12 000 Mk., Nr .
55294 4300 Mk ., Nr . 8929 54299 je 24V0 Mk ., Nr . Arm
20072 21443 27987 31880 35311 35350 47703 50889
55817 70176 74806 77335 78007 79867 98493 99227
110245 106591 116985 117376 je 600 Mk.

«. anes -Kcler ^ er .
Sonntag , 4 . Juni .

Kath . Iugendverein von St . Vonifaz und Beiertheim .
3 llhr gemeinsames Geländespiel .

€ . M . 55 .
Biebesheim fer . VI. 6 . Jnni h . 4.

Voraussichtliche Weiterung am 4 . Juni : Trüb , regne -

risch, kühl .

Wasserstand deS Rheins am 3 . Juni früh :

Schusterinsel 257 , Stillstand . Kehl 338, gefallen 3.
Maxau 498, gefallen 5 . Mannheim 431, gefallen 1 .
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holte Fapier
- wocnc nachfammlung Jt Südftadt . |
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Todes -Anzeige «
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung , dasa es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat . unser liebes Kind , unsere teure Schwester

im Alter von 11 lahren , nach Empfang ihrer ersten heiligen
Kommunion , still und gottergeben zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .

Die tief betrübten Eltern :
Stefan und Elisabeth Kaufmann ,

geb . Fischer .
Namens der Geschwister :

Torpedomatrose Adolf Kaufmann .
Karlsruhe , den 3 . Juni 1916 .
Die Beerdigung findet Montag , den 5 . Juni , nachmittags

2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Gottesauerstrasse 35 . 1896

i Kleinwohnungs -Ausstellung
des

«i Badisch . Landeswohnungsvereins
| im Kunstgewerbemuseum , Westendstr. 81 .
fii
ffi Geöffnet : Dienstag bis Freitag 10—1 und 2—4 Uhr
l?j Sonn- und Feiertags (mit Ausnahme des
[i 1 . Pfingsttages und des Fronleichnamtages )
i ] 11—1 und 2—4 Uhr. 1867
[| ] Die Ausstellung gibt in zahlreichen Modellen , Lichtbildern
M und Zeichnungen einen Ueberbück über die besten Leistungen des
iji Kleinwohnungsbaues in Baden und enthält wertvolle Anregungen
[W für den Kleinwohnungsbau und das Siedlungswesen (Krietrerheim -
.'V Stätten ) nach dem Krieg . Eintritt freil

Arkerbauschttle Hochburg
bei Emmendingen .

13 . bis 21 . Juni Obstbaukurs für Personen reiferen Alter ? aller
Berufe und Stünde , insbesondere auch für Kriegsinvaliden . Unterkunft
und Verpflegung in der Anstalt gegen 2 Vit . tägliche Vergütung ; für
Unbemittelte Nachlaß . Anmeldungen baldigst an den Vorstand :
1863 Landw . -Jnspektor Th . Schüttenhelm .

Pneumatische Orgel
vor 5 Jahren für Kirche neu erbaut , ist wegen Erstellung
eines grösseren Werkes daselbst verkäuflich . Das
Jnstrument besitzt reinpneum . Yoit 'sches Transl . System
und ist x . Zt . noch spielbar fertig aufgestellt . Preis
Mk. 2000 einschl . Aufstellung am neuen Bestimmungsort .
Näheres b . H . Voit & Söhne in Durlach .

Dispostion . Manual : Viola di Samba 8 , Bordun 8 ,
Dolce 8 , Fugara 4, Hohlflöte 4, Flauto -Dolce 4 , Pedal :
Gedacktbass 16 , Zartbass 16 , Cello 8 . 1836

Am I . Jeden Monats natttflnklirSP .
' HßrrBIlkurSP .

beginnen neue Kurso . Vollständige Ausbildung für den kaufm . Beruf .

SdiiHirein : : BiiHrung
Stenographie u. Maschinenschreiben

Rundschrift , kaufm . Rechnen,
Wechsel - und Scheckkuntfe,

Konto-Korrentlehre etc .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion der

Kandelslehransfalf und Töchferhandelsscliule

„Merkur " Karlsir . 13
Karlsruhe nftchst dem Moninger. Telephon 2018 .

Schailer 's Ivo und Cacao
vorzüglich , ausgiebig , gsreiswürdig !

Zu beziehen durch Carl Schaller , Teegross¬
handlung in Karlsruhe , Erbprinzenstr . 40 ,

und dessen bekannten Verkaufsstellen . 1033

sg = gBgg ^ Fjep ;assgE Segg ■ jg3ggB ^ SBS5SSE5B5 !

Kaiserstuhlweine
Beste Bezugsauelle 913

£. BastianKaiferstuhl.

Kncipp -Aerein Karisrnhc .

Montag , 5 . Juni , abends
' !i9 Uhr Mitglicdervcr -
s amm lung . Lokal : „ Goldener
Sldler " . Um zahlreiches und püntk -
liches Erscheinen ersucht 1177

Der Vorstand .

Lauten , Gitarren Z
Manöolinen, Cellos
Violinen usw. , Saiten
und alle Zubehörteile kaufen

Sie am vorteilhaftesten

Karlsruhe , Vilhelmftr . 2S
(Auch Teilzahlung ) II . Stock .

in jeder Masclienweite und Draht¬
stärke für Garteneinfriedigungen ,
Hühnerhöfe , Fenstervergitterungen
usw . zu den billigsten Preisen bei

H . Haas
Karlsruhe Telephon 2953
1683 Essenweinstrasse 26 .

«» mit Möbelwagen
IIIMtff? oder Rollen besorgt

itiitjuiji durch Selbstmithilfe
am allerbilligfte » K . Mulfinger ,
Karlsruhe , Lessingstr . 2V , Tele -
phon 1700 . Hastbar für Schaden
durch Diebstahl - , Transport - nnd
Haftpflicht -Versicherung . 1333

Das
glänzend

begutachtete' Salatanmachmittel

Jlolilo '
reines Natur - Produkt

ohne Chemikalien
kauft jede Hausfrau !

Hergeat . nach eig . Rezept .

Fritz Hohl
z. Darmstädter Hof

Karlsruhe
Kreuzstr . 2 . .

Zu haben in den nachfolgenden
Geschäften :
-d Amann , Rudolfstrasse 15
.E Drog . Baum , Werderstr . 27
" Gustav Bender , Lämm¬
er Strasse 5 , Hofl.

^ Emil Bucherer in sämtl .
g , Filialen .
<u Drog . BUhJer , Lachnerstr . 14
c Anton Buhlinger , ICronen-

Strasse 31
e Drog . Deuble , Augartenstr 24

JH Drog . Ellinger , Sofienstr . 128
-l, Drog . Engel , Werderplatz 44
o - Drog . Fischer , Karlstr . 74
3 , Wiax Hagntann , Slühlburg
= Rheinstrasse 57
<u Jos . Kegele , Kriegstr . 252

121 Drog . Hofheinz , Luisenstr . 8
_a> Drogerie Jakob , Ludwig -
"J5 Tvilhelmstrasse 8
_ Drog . Gebr . Jost , Kronen -
ca Strasse 28
S Drog . Kintz , Sofienstr . 103
2 H . Kissel , llofl . ,Delikatessen -
n gesctiäft , Kaiserstrasse 150
a> Drogerie Lang , Kaiserstr . 69.

Pfannkuch & Co . , in allen
S Filialen .

Drogerie Reis , Luisenstr . 68
n Hofdrogerie Roth , Herren -

*" Strasse 26/28

0}
Firma Rothweiler , Kronen -

q Strasse 43
'S DieFilialenv .Gebr . Scharff

Amalienstrasse 24
u Drog.Tscherning , Amalien-
% Strasse 19
Z Drogerie Vetter , Zirkel 15
^ A . van Venroy , Sofienstr . 53
• ; Emil Wagner , Leopoldstr. il
5 Drogerie Walz , Kurvenstr . 17
Durlach : Zentral - Drogerie .
Vom Landespreisamt festgesetzter
Preis 1 Liter offen 55 Pfg . , in der

Flasche ohne Glas 60 Pfg .

Trauersachen
werden in kürzester Zeit
gefärbt . Massige Preise .

Färberei M . WßiSS
(E . Gärtner ) 3459

Blumensirass « 17

Karlsruhe — Telephon 2866 .

Gottesdienst - Ordnung .

Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .
Montag : 3/<7 Uhr : Seclenamt für Pfarrkurat Johannes Nohrwasser ,

best, liom Schwesternverein .
Dienstag : Uhr : best. Seelenamt für Eltern Valentin und

Maria Anna und 6 Kinder .
Mittwoch : 7 Uhr : best . hl . Messe für Rosa Roth , zugleich Schüler -

gottesdienft für Knaben und Mädchen .
Tonnerstag : 3/<7 Uhr : gest . Amt in der Tagesfarbe für Jos . Kunz II .
Freitag : 3I*1 Uhr : gest . Amt für Margaretha Axtmann geb. Rastütter .
Samstag : 6 Uhr : Taufwassermeihe ; *U7 Uhr : best. Amt in der

Tagesfarbe für Bernhard Fischer, Ehefrau Christine geb. Braun und
Angehörige .

Beichtgelegenheit : Samstag früh ' /»6 Uhr , nachmittags von 3 Uhr
an ; Sonntag früh von 6 Uhr an . Am kommenden Sonntag ist Monats -
kommunion der Frauen , und insbesondere des Müttervereins .

j Zugunsten äer Karlsruher ferien^ltsiea
| }( onta <; , den 5 . Juni , abends 8 ' /* Uhr , im Jlnsennissanl

Unter lisiltuifig 's si fieitd
veranstaltet von der Konzertsängerin Elisabeth Gutzmann

mit ihrer Gesangsschule . 1862
I . Lieder and Arien für Sopran , Mezzo , Alt , Bariton n . Frauenquartette .

II . Bastien und Bastienne , komische Oper von Mozart .
.Eintrittskarten bei Fritz Müller , Ecke Kaiser-
und Waldstrasse , numeriert 2 nnd 1 Mk . , offen 50 Pfg .

Bulach .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Generalkommunion der Marian .

Jung raueukongregation ; >/ - lv Uhr : Predigt und Hochamt vor ausges .
Allerheiligen ; 1 Uhr : Christenlehre und Corporis -Christi - Bruderschaft ;
' / - 8 Uhr : AloifiuSandacht .

Montag : 3/<6 Uhr : hl . Messe für einen vermißten Krieger ; l/*7 Uhr :
Amt als 2 . Ovfer für Eyriak Braun .

Dienstag : hl . Messe für Barbara Braun geb. Martin und Angeh .
Amt für Bernhard Martin .

Mittwoch : hl . Messe zur Immerwährenden Hilfe für einen Krieger ;
Amt für Otto Klein und Kinder .

TonnerStag : hl . Messe nach der Meinung ; Amt für Leopold Bohner
Eheleute und Tochter Christine .

Freitag : hl . Messe zur schmerzhaften Mutter Gottes ; L . Opfer für
Leutnant Franz Jsele .

Samstag : hl . Messe für die armen Seelen ; Amt zu Ehren des
göttlichen Herzen ? Jesu .

Au a . Rhein .
Sonnlag : >/,7 Uhr : hl . Kommunion ; 9 Uhr : Predigt mit Hoch-

amt ; 1 U !>r : Christenlehre und Corp . Chr . Bruderschaft .
Moniag : II . Opferamt für Eugen Klein in der Tagesfarbe .
Dienstag : Best . Amt für arme Seelen in der Tagesfarbe .
Mittwoch : Best . Amt zu Ehren des hl . Josef für einen schwer

Verwundeten .
Tonnerstag : Best . Amt für Alex und Michael Engelhard , Gertrud

Bauer , Josef Abert und Luitgard Lu « pp in der Tagesfarbe .
Freitag : Best . JahrtagSamt für Karl Williard .
Samstag : best. hl . Messe zum hl . Wendelinus .
Beichtgelegenheit : Samstag nachmittag .
KriegSandacdt : Freitag abend ' / - 9 Uhr .

BertaEwiglichtöI -Ersatz
aus fester Masse , im Gebrauch sparsamer wie Oel, ca. 24 Stunden
brennend, mit dazu passenden Gläsern, seit längerer Zeit bestens
bewährt , liefert billigst Franz Emil Berta , Hoflief ., ,,
5>'r . Heiligkeit des Papstes Benedikt XV . Kerzenfabrik in Fulda ^' 1

weiß, Weltgeschichte
22 Bände , sowie Audrces .Hand -
atlas , alles wie neu , ist umstände -
halber billigst abzugeben Wilhelm -
strafe 3 , 2 . St ., Karlsruhe . 1850

Eine Partie gebrauchte

Hotten
darunter einige schöne
Paare in Nußbaum und

hell eichen , sowie

personalbetten
billig abzugeben .

Lagerhaus u . Mlielhdlg .

H . Karrer
Karlsruhe -Mühlburg
Philippstrasje Ii » . s

KrGttMl . MtWer
zu Karlsruhe .

Sonntag , den 4 . Juni 1916 .
64 . Vorstellung der Abteilung A

(rote Karten ).

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel und

2 litten .
Text nach 91. ©nimmt von Rudolf
Lothar . Musik von Eugen d 'Albert .
Musikalische Leitung : Alfred LorenH.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Sebastians , ein reicher

Grundbesitzer Max Büttner
Toimnaso , der Älelteste

der Gemeinde G . Hagedorn
Im Dienste Sebastianos :
Morueeio , Mnhlknecht

Jan van Gorkom
Hemmt Dalossy a . G.
Gisella ObStrdy-TercS

M . Aiosel -Tontschik
Mara . Vrunnch

Th . Müller - Reichel

Martha
Pepa
A»Antonia
Rosalia
Nttri
Hirten :

Pedro
Äiando

Ein Knecht

Josef Schöffe!
Enge » Kalnbach

I . Grötzinger
Knechte und Mägde .

Die Oper spielt teils auf einer Hoch -
alpe der Pyrenäen , teils int spani¬
schen Tiefland von Catalonien , am

Fuße der Pyrenäen .
Große Pause nach dem 1 . Akte.

Anfang : halb 7 Uhr .
Ende : gegen 9 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon I . Abt. 6.—
Mk, , Sperrsitz L Abt. 4 .50 Mk. usw .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat Ok -

tober 1915 unter Rr . U ) «m bis
mit Nr . 22042 ausgestellten bezw,
erneuerten Pfandscheine werden hier¬
mit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 8 . Juni 191 « aus¬
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu laffen ,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver -
steigerüng gebracht werden .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1916.
Städt . pfanÄleihlialse . 1762

Lassen Sie sich die 5 4 nicht
aerenen und verlangen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von
liinäer - unä Mappwagen .

Äf %J ffcf
<§ & >■ (W )

A . Jörg/
^ ub- i- B -

956
1Amalienstr . 59

Bibliothek
d . Vtreins vom Iii. CarlLorromäus .

Karlsruhe .
Geöffnet Sonntags .

St . Stefanspfarrei :
Sofienstr . 27. l . St,, ! ' ,, - 2- «Uhr .

BernhardnSpfarrei :
Bernhardstraße 15 . 11—12 Uhr .

Liebsrauenpfarrei :
Sakristeianbau der Liebfraueulirche
L .St .. Eiug . Marienstr . 11—12Uhr .

St . Peter - und Paulspfarrei :
Rheiustr . 3,11 - 12 u . 2 ' / .- 4 Uhr .

St . BouifatiuSpfarrei :
Grenzstr . 7 , 11- 12 ' /- Uhr ,

auch Mittwochs 7 - 8 Uhr abendS .
St . JosephSluratie

(Stadtteil Grünwinkel : )
Zeppelinstr . 42 , ' /,11 —' / - 12 Uhr .

St . NikolanSknratie :
Pfarrhaus 11— 12 Uhr .

Durlach : Pfarrhaus , 1— 3 Uhr .

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an

„ Bade uia " , Slkt . - Gef . für
Druek und Verlag , Karlsruhe .

Betttnntmachuttg .
Den Besuch deS StadtgartenS betreffend .

Die Jahreskarten nnd die Karteuheste müssen beim Ein »
tritt in den Stadtgarten jedesmal vorgezeigt werden .

Die für eiumaligeu Besuch des Stadtgartens gelösten
Eintrittskarten sind der Kontrolle wegen bis nach Verlassen
des Gartens aufzubewahren .

Karlsruhe , den 3. Juni 1916 .

Die Stadtgarteukommission . 1898

«Touutag , de « 4 . Juni , abends 'U9 Uhr im Gasthaus zum
„ Ttrautz " , tSrünwinkel

Vortrag des Herrn Pfarrers Mützle :
„Wie sorgt Deutschland für seine Juvatideu und

Krüppel im Krieg und im Arieden ?".
Jedermann ist hierzu eingeladen . 1891

Bringe mein Herren - Klasagesohäft
mit reichhaltigem Stofflager in empfehlende Er¬
innerung . Sichere die Ihnen bekannt pünkt¬
liche und preiswerte Bedienung zu und sehe
Ihrem geneigten Zuspruch gerne entgegen .

J . G . Kovar
Karlsruhe II Hebelstr . ( I

(Bankhaus K. G8tz) , am Marktplatz . 1800

Keine 5cImtz« -Me
mehr . Eine große Erfindung für da? Wohl der Menschheit ist daS
fein präparierte

llniucrfiildtliidseih und Lchmlitii -Wer
Marke „ Triumph " .

Allgemein anerkanntes uud begutachtetes Mittel der Gegenwart ,
welches vor Belästigung durch Schnaken und Mücken, sowie deren Sütis
schützt . Zartduftend und kräftigend für die Haut , nnd macht dioc
zart und weich . 183 4

1 Beutet 60 Sfg .

Zu haben in , durch Plakate kenntliche, Drogerien , Kolonialwaren -
und Frisenrgeschäften .
Hauptnertriebüclle : Peter Eyrich , ßarloruiie , Gremliralie 4 .

8 §
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| Zu den Kämpfen um Verdiin
erscheint soeben

Z Sonderkarte von Verdun und Umgebung 0
0 1 : 110000 -

( Ergänzung zum Kriegskarten - Atlas ) .

In einem ca . 38x46 cm grossen Kartenbilde
werden die Gebiete zwischen Etain im Osten
und Fleury im Westen , Senon im Norden und
St . Mihiel im Süden gezeigt . Die Karte ist
ausserordentlich reich beschriftet , der grosse
Masstab gestattet die Wiedergabe zahlreicher
Einzelheiten wie Höhen , Gehöfte usw . Zu dem
billigen Preise von

40 Pfg .

dient sie sowohl dem Zeitnngsleser , wie die
Uebersendung unseren Feldgrauen Freude be¬
reiten wird .

Zu beziehen durch die

Sortimantsabteilung des „Bad , Beobachters "
Karlsruhe (Badenia-Druckerei ) Adiersir. 42 .

8
8
8
8
8

UnentR &elirliclÄ fürs Feld sind :
Basier -Äpparate , Rasiermesser , ganze Rasier -
Garnituren , sowie Haarschneide - Maschinen .

Zu haben in grösster Auswahl im Spezialgeschäft
Karl Hummel , Karlsruhe

Telephon 1547 3882 Werderstrasse 13 .
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